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VON MONAT ZU MONAT

Die Eisenbahnen
im Dienst der Landesverteidigung

i.

Seit am S. November 1847, anlässlich des Aufmarsches der IV. eidgenössischen

Division zum Sonderbundskrieg, auf der drei Monate früher eröffneten Bahnlinie
Zürich-Baden erstmals in der schweizerischen Kriegsgeschichte ein Truppentrans-
port mit der Eisenbahn durchgeführt wurde, haben nicht nur unsere Bahnen, son-
dern auch unsere Armee einen gewaltigen Ausbau erfahren. Aus der eidgenössi-
sehen Exekutionsarmee der Sonderbundszeit ist eine mit zahlreichem technischem

Gerät ausgerüstete, moderne Armee geworden und die kurze Bahnstrecke Zürich-
Baden ist heute zu einem Bahnnetz von mehreren tausend Kilometern Länge ange-
wachsen. Aber heute noch gilt die im Jahr 1847 erstmals gemachte Erfahrung, dass

die Eisenbahnen in hohem Mass geeignet sind, den Armeen zu dienen und mili-
tärische Transportansprüche zu erfüllen.

Ausbau und Entwicklung der beiden Einrichtungen: Armee und Bahnen, verliefen

zwar nicht gleichmässig. Die Bahnen erreichten den Höhepunkt ihrer militärischen

Bedeutung von der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts hinweg etwa bis zum Ende
des ersten Weltkrieges. Der deutsch-französische Krieg von 1870/71, der russisch-

japanische Krieg 1904/05, aber auch die grossen Aufmärsche des ersten Welt-
krieges sind undenkbar ohne die Eisenbahn, die damals für die Durchführung gros-
serer militärischer Transporte eine ausgesprochene Monopolstellung besass.

Im Spätsommer 1914 fuhren 11 000 Aufmarschtransportc über die Rheinbrücken,
die 3 Millionen Soldaten mit ihrem Kriegsgerät in die Aufmarschräume beförderten.
Nach dem ersten Weltkrieg ging die militärische Bedeutung der Bahnen merklich
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